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Nr . 227, Montag , den 17. August 1829 .

Baiern . — Königreich Sachsen . — Sachsen- Weimar. — Frankreich . - - Großbritannien. — Italien . (K . Sardinien .) — Nieder¬lande. — Ocstreich. — Preussen . — Türkei — Verschiedener.

Baiern .
München , den 12. Aug . Se . Maj . der Könighaben , nach allerhöchstem Rescript des kbn . Staatsmini «

steriums des Innern vom 29 . Juli , zu bestimmen ge¬ruht , daß die auf den Hochschulen des Königreichs studie¬rende » Jünglinge in allen amtlichen schriftlichen Aus¬
fertigungen und mündlichen Verhandlungen sowohl , alsauch in allen unter Zensur stehenden politischen Schriften"Studenten « oder "Studierende « und nicht mehr "Akade¬miker« genannt werden sollen , da leztere Benennung nurden Mitgliedern der Akademie der Wissenschaften zusteht.Die Gymnasialschüler , die bisher auch häufig "Studie¬rende« oder "Studenten « genannt wurden , sollen künftignur den Namen "Schüler « führen .

— Der Ober -Konsistorialrath Dr . Niethhammer rücktein die Stelle des ersten geistlichen Ober -KonfistorialratheSvor , und an seine Stelle trat der Ober -Konsistorialrathund zweite Pfarrer an der protestantischen Pfarrkirche zuMünchen , Ur . Heinz . Zum dritten geistlichen Ober -Konsistorialrath und ersten Hauptprediger in Münchenwurde der bisherige Konsistorialrath und Hauptpredigerzu Baireuth , 1) r . Kaiser , endlich zum vierten Ober -Konsistorialrath und zweiten Hauptprediger in Münchender bisherige Konsistorialrath und zweiter Hauptpredigerin Ansbach , vr . Roth berufen .

Königreich Sachsen .
Se . Maj . der König von Preussen befanden sich amS . August im Bade Schandau in der sächsischen Schweiz ,wo Merhöchstdieselben Ihren Geburtstag in dem engstenKreise Ihrer nächsten Umgebungen begiengen . Am fol¬genden Tage stattete der Monarch dem Könige von Sach¬sen einen Besuch in Pillnitz ab , und speiste bei demsel¬ben . Bis zum 15 . Aug . werden Se . Maj . nach Pots ,dam zurückkehren .

( Hamb . Korrespondent .)
Sachsen - Weimar .

Das Weimarsche Ober -Konsistorium hat in grö ,ßern und kleinern Ortschaften Verwahrschulen ungeord¬net. Es wird nämlich eine passende Person in dem Ortegewählt , welche die noch nicht schulfähigen kleineren Kin¬der solcher Aeltern , die ausser dem Hause ihrem Verdienstnachgehcn müssen , in Aussicht nimmt .

Frankreich .
St . Clvud , den iz . Aug . Heute empfieng derKönig in einer Privat -Audienz den Hrn . Grafen Pozzodi Borgo , Grvßbotschafter Rußlands . Diese Audienzhat ungefähr drei Viertelstunden gedauert .
I . k . H . die Frau Dauphine ist heute Nachmittag vonIhrer Reise in daS Departement der Unter -Seine zurückge¬kommen .

Pariser Börse vom 1Z. August .
Sprvzent . konsol. 109 Fr . Z , 10 Cent . — Zprozent .konsol . öo Fr . 20 Cent « ; 79 Fr . So Cent .- Der Moniteur vom 14. Aug . enthält eine Ordon¬nanz des Königs , wodurch H . Mangin , Rath am

Kaffationshofe , zum Pvlizeipräfekt des Departementsder Seine ernannt wird .
Der bisherige Polizeipräfekt , H . Debelleyme , istzumPräsidenten des Gerichtshofes der Seine erster Instanzernannt worden .

— Der Ober -Redakteur undverantwortlicheGeschäfts «führer des Journal des Debats , H. Berlin der Aeltere ,hat am i s . eine Vorladung von dem Prokurator des Kö¬nigs erhalten , um am 19. d. M . vor dem Gerichtshofder Seine erster Instanz zu erscheinen.
H . Berlin der Aeltere ist angeklagt : durch die Heraus¬gabe der Nummer des Journal des Debats vom 10.Aug . , und insonderheit durch die Herausgabe deS Arti¬kels , der mit den Worten beginnt : Is voilä , undmit diesen endigt : Llsllleureuso Kranco ! IVIsIllourouxRoi ! ') sich schuldig gemacht zu haben :
s) der Beleidigung des Königs ; b) des Angriffs ge¬gen die königliche Würde und die konstitutionelle Gewaltdes Königs .
Straßburg , dentZ . Aug . Das BudgetderStadtStraßburg von 1829 ist so eben erschienen ; eö enthält anEinnahme die Hauptsumme von ööi,ö3o Fr . , und anAusgaben 67ö,89l Fr . 24 Cent .
Mülhausen , den 12. August . Gestern und heutesind neuerdings Schiffe den Kanal Monsieur herabgefah¬ren , und in unser Bassin eingelaufen . Es waren derenacht, mit Steinkohlen , Holz , chemischen Erzeugnissen « ,s. w . für Anstalten zu Mühlhausen und der Umgegendbeladen ; unter andern zwei Sckiffe , die den ersten Stein -

9 S . Karlsr , Ztg . vom iZ . Aug- , Seite 1ZZ8.
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kvhlen-Tränsport von Rongechamp bringen ; die andern
Ladungen kamen von Gray , Lisle -sur-Doubs , Desan -

cvn und Dijon .'
Merkwürdig ist es , daß man i» dieser Jahrszeit , wo

allenthalben Wassermangel zu herrschen pflegt , hinläng¬

lich Wasser sammeln konnte , um den Kanal von Be -

sanoon bis Mülhausen schiffbar zu machen , und dieser

Umstand allein schon erregt große Hoffnungen für die

künftige Schifffahrt , wenn einmal der Kanal in voller

Thätigkeit seyn wird .

Großbritannien .

Ein Knabe von y Jahren , der sich mit dem Fischen

beschäftigte , verlor bas Gleichgewicht und stürzte in den

Regents -Kanal ; ein sich badendes Mädchen von 13 Jah¬

ren , welches dieses bemerkte , suchte den Knaben zu ret¬

ten , war aber zu schwach; gleichzeitig ntt der Herzog von

Leinster vorüber , sprang vom Pferd « , warf sich in den

Kanal , und brachte den Knaben an ' s Land . Die mit

lezterem « » gestellten Wiederbelebungs -Versuche blieben je¬

doch ohne Erfolg .
— Nach einem harten Kampfe von t Stunde 20 Mi¬

nuten hat Lieutenant M 'Henby , vom Kriegsschvoner
"Pickle« einen Spanier mit 345 Sklaven am 2 . Juli nach
der Havana eingebracht . Die Gegenwehr war verzweif -

lungsvvll . Das Sklavenschiff hatte io Todle und 13

Verwundete und der Pickle 2 Tobte und L Verwundete .

Italien .

( Königreich Sardinien .)
Turin , den 30 . Juni . II . MM . der König und

die Königin von Sardinien sind , von Ihrer nach Neapel

gemachten Reise , über Genua wieder glücklich hier ange -

langt .
Niederlande .

Brüssel , den 7 . August . Se . Maj . der König
haben den Präsidenten des HandclscVererns , Hrn . G .

Schimmelpenninck , und den Prediger der protestantischen
Gemeinde in Arnheim , Donker Eurtius , nebst mehreren
andern Personen zum Ritter des belgischen Löwen -Ordens

ernannt . - . . „
— In Ostende erwartet man den gegenwärtig in Lu¬

zern als päpstlicher Nunzius befindlichen Erzbischof von

Larses , Monsignor Ostini , der sich nach Brasilien be¬

geben wird .
— AuS Amsterdam wird berichtet , daß die neue Serie

der russischen Anleihe , von 6 Millionen , am 6 . eröffnet
und in einer Stunde vergriffen wurde ; auch am 7 . wa¬

ren die Preise sehr angenehm .

O e st r e l ch .

Wien , den y . Aug . Die Post aus Konstantinopel

vom 26 . v . M - ist hiereingetroffen ; die Briefe sind noch

nicht alle auSgetheilt , allein einigen Privatmittherlun -

gen zufolge hatte der Reis -Effendi am 24 - Juli dcmeng -

lilchcn Botschafter eine definitive Antwort rücksichtlich des

Protokolls vom 22 . März gegeben , deren Inhalt jedoch

nach seiner ganzen Ausdehnung in diesen Briefen nicht
enthalten ist . Man glaubt inzwischen , daß die Pforte
die Vermittlung der Mächte in der grrech . Sache nicht an¬
nehme . Zu Konstantinopel war man von dem Ma -
sche der russischen Truppen auf Burgas unterrichtet , und
allgemein darüber bestürzt ; das allgemeine Aufgebot ward
mit Eifer betrieben , und die Hauptstadt war ruhig . ES
hieß , der Sultan wolle selbst gegen den Feind aufbre¬
chen ; allein es waren deshalb noch keine Befehle erlas¬
sen worden .

Wien , den ii . Aug . Metalliques Y9 '/Is ; Bank¬
aktien 1135 ^ .

P r e u s s e n .
Berlin , den 13 . April . Se . kön . Hoh . der Kron¬

prinz ist von Stettin , und Se . kön . Hoh . der Prinz Al -
brecht von Brüssel hier eingetroffen .

Türkei .
Der Hampshire - Telegraph enthält einen Brief aus

Konstantinopel vom 2t . Juni , geschrieben am Bord der
englischen Fregatte Blonde , folgenden wesentlichen In¬
halts : "Die Blonde liegt rechts vor dem Serail vor
Anker , ungefähr 300 Uards von demselben entfernt .
Als die Vorbereitungen zum Empfang des brittischenGe »
sandten beendet waren , stieg Sir R . Görden mit seinem
aus 22 Personen bestehenden Gefolge iin Tenedos an
Bord der Blonde . Zugleich gieng dre Fregatte Armide
mit Graf Guilleminvt unter Segel . Wir spannten alle
Segel nach dem Hellcspont auf , der westlichen Einfahrt
der Dardanellen . Als wir dem ersten Schlosse , das auf
der europäischen Seite der Meerenge steht , gegenüber
waren , wurden einige scharfe Schüsse hart über unsre
Fregatte weggefeuert . Zugleich stieß ein Boot mit einem
türkischen Offizier an Bord ab , der uns im Namen des
Befehlshabers des Schkosses die Meldung that , daß er
ohne einen Befehl seines Vorgesezten , des Pascha

' s der
Dardanellen , uns mcht erlauben könne , weiter zu se¬
geln ; erlaubte er eö , so würde er seinen Kopf verlieren .
Sir R . Gvrdon erwiederte , bie Gesandtschaft müsse ihre
Fahrt fortsezen , und wenn der Befehlshaber des Schlos¬
ses noch einmal auf die Blonde feuern lasse , so werde
er sicher seinen Kopf verlieren . Nun passirten wir dis
Batterie , ohne weiter beunruhigt zu werden . Gegen y
Uhr Abends ward der Wind zu leicht , um der Strömung
entgegenzusteuern , so daß wir gcnvthigt waren Anker zu
werfen . Um Mitternacht kam eine türkische Deputation
an Bord , durch welche sich der Pascha der Dardanel¬
len rvegen jenes Vorfalls entschuldigen und dem Botschaf¬
ter ankündigen ließ , daß er den Pascha ins Gefängniß ge¬
worfen habe , und dessen Verbannung bewirken werde .
Dieß wurde von unsrer Seite als volle Genngthuung be¬

trachtet . Den folgenden Tag passirten wir bei frischem
Winde die sehr festen Schlösser , die in der Nähe der Rui¬
nen von AbydoS auf der asiatischen , und von Sestos auf
der europäischen Seite erbaut sind. Hier kam uns das

Dampfbovt der türkischen Negierung , mit Kapitän Han -
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chettS an Bord , entgegen. DaS Schloß von Abydos
feuerte zur Begrüßung der Ankunft der Botschafter . H .
Gvrdon legte Fürsprache für den abgescztcn Pascha ern ,
und erlangte nicht nur seine Befreiung vom Kerker , son¬
dern auch seine volle Wiedereinsezung . Verschiedene Of¬
fiziere von des Sultans Leibgarde kamen zu uns an Bord ,
speisten und tranken Wein mit uns , den sie sich so wohl
schmecken ließen , als ob der Prophet ihn geboten hätte .
Die Mannschaft der russischen Fregatte , die durch die Nie¬
derträchtigkeit ihres Befehlshabers ohne einen Schuß zu
thun sich ergeben hatte , befindet sich krregSgefangen in
Konstantinopel , wo sie sehr mild behandelt wird . Die

Offiziere gehen gegen ihr Ehrenwort frei herum . Nach
der Wegnahmejener Fregatte fand sich eine russische Kriegs¬
brigg unter ähnlichen Umständen , öffnete sich aber zum
unsterblichen Ruhme ihres Befehlshabers den Weg durch
die türkische Flotte . Die Türken haben einen Dreidecker
von 140 und eine Fregatte von 64 Kanonen in diesem Ha¬
fen bereit vom Stapel zu laufen , waS in wenigen Tagen
in Gegenwart des Sultans und seiner ersten Offiziere ge¬
schehen soll . Der Sultan ist der unermüdlichste Monarch
in der Welt . Jeden Morgen ist er mit Tagesanbruch
auf dem Pferde , und wohnt den Uebungen der Aushebun¬
gen für seine Balkansarmee bei , die nun aus 200,000 ( ?)
Mann besteht . Die Bildung der neuen Truppen wird
durch französische Offiziere geleitet. »

Konstantin opcl , den 25 . Juli . Die Lage der
Pforte wird stündlich bedenklicher , der Feind macht auf
allen Seiten ungeheure Fortschritte , und nur ein Wun¬
der kann den Sultan retten , wenn er nicht der Stimme
der Vernunft Gehör gibt , und die Hand zum Frieden
bietet . Das Vertrauen fängt an die Truppen zu ver .
lassen , und bei verschiedenen Korps hat bereits der Geist
der Meuterer Eingang gefunden ; das zweite Bataillon
derBombardiere hat sich sogar förmlich empört undgewei -
gert , gegen den Feind zu ziehen . Der Kommandant dcssel .
den rst hier enthauptet worden . Die russ . Kolonnen sollen
nur noch sechs Märschevvn Adrianopel entferntseyn , und
die Eile , womitalle aus Asien kommenden Truppen nach
der zweiten Stadt des Reichs beordert werden , zeugt von
der vorhandenen Gefahr . Mehrere angesehene Familien
haben bereits Adrianopel verlassen . , und sich hieher be¬
geben . Es werden Befehle über Befehle nach Asien ge¬
schickt , um die Reserven nach Europa aufbrechen zu las¬
sen . Der Vizekdnig von Aeayptcn ward auf das Drin¬
gendste ersucht , die dem Sultan so nothwendige Hülfe
zu beschleunigen .

Aber auch in Asien stehen die Sachen sehr schlecht ; der
General Paskcwitsch hat einen bedeutenden Sieg unter den
Mauern von Erzerum erfochten , und dieser Plaz wird in
Kurzem fallen ; ja Einige behaupten , er scy schon jezt in
den Händen des Feindes . Der Chef der schismatischen
Armenier hat mit einer russischen Truppenabtheilung die
Festung Wan genommen , und so ein weites Feld für die
Operationen des Feindes erhalten , da hier eigentlich der
Hauptsiz der schiömatischen Armenier ist.

Griechenland .
Triest , den 7 . Aug . Der kaiserl . russ . Bevollmäch¬

tigte bei der griechischen Regierung , Graf Bulgari ,
hat Griechenland verlassen , und soll bereits in Neapel
angekommen seyn . Man sagt , daß er sich nach Rußland
begebe , um seine Gattin zu besuchen , die sehr krank
seyn soll . Die Griechen ziehen , dem Vernehmen nach , in
Livadien ein großes Truppenkorps zusammen , um eine
wichtige Operation auSzuführeu , und man dürft ; in
Kurzem von einem großen Gefechte hören . Man schreibt
aus Corfu , daß Graf Augustin Capodistrias , Bruder
des Präsidenten , daselbst erwartet werde .

Amerika .
( Vereinigte Staaten von Nordamerika .)

Im Baltimore Patriot lieSt man Folgendes : " Eng¬
land wird jederzeit der gefährlichste Feind , oder der nüz -
lichste Verbündete deS großen amerikanischen Freistaats
seyn , deS einzigen Nebenbuhlers , der im Stande ist , es
mit der Königin des Ozeans aufzunehmen . Daß es un ,
ser gefährlichster Feind ist , wird ein Jeder zugeben , und
daß es in Hinsicht unsers Handels zu unfern besten Kun¬
den gehört , beweisen die offiziellen Eingaben auf das
hinlänglichste . Im Jahre >L2 > , wo sich unsere Gesammt -
Ausfnhr auf 65 Millionen Dollars belief , sandten wir
nach Großbritannien und seinen Besizungen für 27 Mil ,
lronen , und führten von ebendaher für den Werth von
30 Millionen wieder ein . ES scheint indessen , daß eö
den Bewohnern der Vereinigten Staaten nicht allgemein
bekannt ist , daß Großbritannien das Schicksal deS vier¬
ten Theils deS menschlichen Geschlechts bestimmt ; daß es
rn Amerika an Flächen - Jnhalt eben so viel , oder viel¬
leicht mehr besizt , als die Vereinigten Staaten , wenn
dieser auch an Fruchtbarkeit den Besizungen der lezteren
nicht gleich kommen dürfte ; daß es in Australien Kolo¬
nien hat , und dort Ansprüche auf einen Flächenraum
macht , derbem von Europa gleich kommt ' ) , und ihn an
Fruchtbarkeit übcrtrifft ; daß es in Indien eine Masse von
124 Mill . Menschen ^) undein Reich beherrscht , das schon
zu Moseö Zeiten , seiner Erzeugnisse wegen , berühmtwar .
Wir sind gewohnt , Rußland als das ausgedehnteste , und
China als daS volkreichste der modernen Reiche zu be¬
trachten , und doch möchten sich beide Meinungen bezwei¬
feln lassen . Die brittischen Besizungen nämlich dürften
ausgedehnter als die russischen , und volkreicher als die
chinesischen seyn , und was Industrie , Macht und Reich¬
thum betrifft , so hat eS einen unbestreitbaren Vorrang
vor beiden Staaten . Cauada , die Hudsvn ' s - Bai , Neu «
Schottland u . f. w . sind beinahe so groß als Sibirien ,
fast eben so stark bevölkert , und wahrscheinlich mehr ge¬
eignet , eine größere Menschenzahl zu ernähren ; und

r ) Dieff ist weit gefehlt ; denn England nimmt nicht
ganz Neuholland , das beinahe so groß wie Europa
ist , in Anspruch .

r ) Auch diese Angabe ist übertrieben .
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Ostindien zählt wenigstens eben so viel Bewohner als
China .«

— Das in Havre eingelaufene Schiff Heinrich IV .
bringt Nachrichten aus Neu -Uork vom 11 . Juli mit .
Es hieß daselbst , daß eine Ausgleichung der Handels -
Verhältnisse bevorstehe , und mit beiderseitiger Genehmi¬
gung ein neuer amerikanischer Einfuhrtarif abgefaßt wer¬
den würde . Der englische Gesandte in Washington soll

^ rnit diesem Plan einverstanden feyn , und eine eigene Kom¬
mission deßfalls nach England abgehen .

Verschiedenes .
Baden , den 1Z. Aug . Wir bcsizen hier , seit 8 Ta¬

gen , den berühmten Bauchredner Alexander , dem die
Bewunderung , welche er früher in allen Hauptstädten
Europa

' s gefunden , auch hier in vollem Maaße zu Lheil
wird . Die Erscheinung dieses auch durch einen liebens¬
würdigen Charakter ausgezeichneten jungen Mannes ist
für den Physiologen wie für den Kunstfreund gleich
merkwürdig , denn nicht nur das allmählige Crescendo
und Decrescendo seiner Töne , sondern auch sein mimi¬
sches und theatralisches Kunstvermögen erregen allgemei¬
nes Erstaunen , und in dieser zwiefachen Hinsicht mager
wohl über allen bis jezt bekannt gewordenen Bauchred¬
nern stehen .

Auszug aus den Karlsruher WitterungS «
Beobachtungen .

16 . Aug . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M > h/ « 27 A . 9,2 L . 15,0 G . 55 G . SW .
Nr . IV . 27 Z . 9,6 L . 16,0 G . 46 G . SW .
N . 9s4 27 Z . 10,8 L. 12,5 G . 52 G . S .

Halb heiter mit leichtem Gewölle — trüb und regnerisch .

Psychrometrische Differenzen : 4 - 7 Gr . - 6 . 5 Gr . - 4 . 0 Gr .

Tvdes - Anzeige .
Am il . d . M - starb im Erlenbad , an einem Nerven¬

schlag , schnell , ganz unvermuthet , unser geliebter Gatte
und Later , Galerie - Direktor Philipp Decker . Allen
Verwandten , Bekannten und Freunden zeigen wir diesen
uns tief beugenden Todesfall , unter Verbitlung aller Bei¬
leidsbezeugung , ergebenst an .

Karlsruhe , den 16 . Aug . 1629 .
Karoline Becker , geb . Macklot .
Franz Becker , Hofprediger Ihrer

Hoh . der Frau Fürstin von Für¬
stenberg in Donaueschingen .

Marie Becker .

spiel in 5 Men , nach dem Italienischen des Federi ,
ci , frei bearbeitet von Vogel .

L i t e r a r i s ch e A n z e i g c n.
Bei L . Meder in Heidelberg , so wie in allen Buch¬

handlungen ( in Karlsruhe ber G . Brau » , Hofbuchhand «
ler und Buchdrucker ) ist zu haben :

Karl Hechts
Maaren - und Zinsrechner

oder
Tabellen

zur Bestimmung sowohl der Geldbeträge für Maaren ,
vornehmlich für Getreide und Wein , nach allen anzuneh¬
menden Preisen , Maasarten und Vielheiten , als auch
der Zinsen und Provisioneilzu 1 bis 10 vom Hundert ,
auf Jahr , Monate und Tage ; dann zu Verwandlung
der bekanntesten Europäischen und andern Münzsor¬
ten ; ferner mit einer Anweisung zur genauen Bestim¬
mung des kubischen Inhalts der Holzstämme , durch Ta¬
bellen , und zur leichten Berechnung derselben ohne Ta¬
bellen . Nebst einer vorangehenden Vergleichung der
neuen Badischen Maafe und Gewichte mit

den alten , nach sämmtlichen Großh . Eichstätten .
In steift Decke gebunden , Preis 1 ff. 12 kr .

Um die mannigfaltige Nüzlichkeit dieser Schrift darzu «
thun , wird es genügend feyn , den Inhalt derselben etwas
näher anzuzeigen .

Durch eine neue vortheilhaftere Einrichtung , über wel ,
che das Werk selbst Erklärung giebt , ist es dem , durch
mehrere gemeinnüzliche Schriften rühmlich bekannten Ver «
faffer möglich geworden , über die Badische » neuen Maa «
se sowohl als über alle Arten alter Getreidemaase u . über
eine hinlängliche Menge Weinmaase Tabellen zu liefern ,
aus welchen sich die Geldbeträge der betreffenden Waaren ,
nach allen anzunehmenden Preisen und Vielheiten nachschla¬
gen lassen . In einem beigefügten Ortsregister wird nach -
gewicfen , für welche Orte jede besondere Tabelle zu ge¬
brauchen ist .

Auch folgen auf diese und die Zins - und Provisions¬
tabellen andere zur Verwandlung des Sächsischen u . Fran¬
zösischen Geldes in Rheinisches und umgekehrt , nebst ei¬
nem Verzeichniß von mehr als roo Münzsorten aller Ge¬
genden , mit Bemerkung ihres Werths im 24 fl . Fuß .

Bei Karl Hoffmann in Stuttgart ist so eben er¬
schienen :

Llö moires sie N . fle vourienns , Llinistra
ll okst , sur löl spolsion

1s Directoire , Io ( Konsulat , l ' Omzrira et la Hestau -
rstion . 6 Bände . 12 ". , Velinpapier , eleg . broch .

6 fl .
Die Pariser Ausgabe dieses ausgezeichneten Werkes ko -

Theater - Anzeige .
Dienstag , den iö . August ; Der Amerikaner , Lust¬
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stet gegen 40 fl . — die Brüsseler gegen 20 fl. — beide
sind weder vollständiger noch eleganter als die obige , wel¬
che der Verleger nur darum so äusserst wohlfeil geben
kann , weil er durch Subskribenten für die Auslage ge¬
deckt ist .

Der erste Band ist fertig und für 1 fl. bei D . R .
Marr , Braun , Groos in Karlsruhe , so wie bei T .
Löffler und Schwa » u . Gotz in Mannheim zu haben .

Wir beehren uns , nun zur Kenntniß des vaterländischen
Publikums , und besonders ber Herren Subscribenten zu
bringen , daß die von der ersten unzertrennliche
Hälfte der

Gemälde
aus dem

Leben und Wirken Karl Friedrichs , Großher¬
zogs von Baden ,

von
Freiherrn von Drais ,

wirllichem Geheimen Rath istcr Klasse , Oberhofrichter n . Groß¬
kreuz des Badischen Hausvrdens der Treue.

Deren Erscheinen , durch Unpäßlichkeit Sr . Erzellenz ,
etwas aufgehalten wurde , nun vollendet ist und bis Herbst
d . I . die Presse verläßt .

Die zweite Abtherlung umfaßt die lezten 27 Jahre
von Karl Friedrichs glorreicher Regierung — beschrei¬
bend erst noch mehrere friedliche Jahre , mit dem Uebcr-
blick , wie weit es Karl Friedrich in Beglückung seiner
Unterthanen nach dem alten Verwaltungs-System gebracht
bat ; aber in der lezten markgräflichen Zeit die star¬
ke» Einwirkungen der nachbarlichen Revolution , den badi¬
schen Friedensschluss mit der Republik, sodann den Frie¬
denskongreß in Rastatt und die daraus gebauten großen
Resultate des Regensburger Deputations- Rccesses ; hierauf
die kurfürstliche Zeit mit ihren wichtigen Landesvergrb-
ßerungen und seltsamen Erscheinungen , endlich den an
mannigfaltigen Interessen so reichen Anfang der großher-
z 0 g li chen Zeit .

Der Herr Verfasser hat nicht nur die Gemälde, die
der Titel versprach , durchgeführt, sondern auch welthistori¬
sche , zum Thcil . neue Forschungen und Reflerionen , z . B.
über das umgeformte Deutschland und über die Weise von
Napoleons Protektorat denselben cingewoben .

Obwohl nun die 2te Abtheilung um das Doppelte stär¬
ker als die erste , welche 40 kr . kostet , ausfüllt , soll sie den
Preis von 1 fl . nicht übersteigen , und zum Schlüsse wird
ihr ein möglichst vollständiges N am e n s v c rz ei ch » iß
der Herren Abnehmer, resp . Subscribentenversprochenerma¬
ßen beigedruckt werden. Zu diesem Behufe laden wir alle
diejenigen , welche noch aus dieses vaterländische und zum
Theil allgemeinere geschichtliche Produkt unterzeichnen wol¬

len , hiermit ergebenst ein , uns recht bald ihre Namen
zukommen zu lassen.

Mannheim, im August 182Y .
Schwan und GLtz ' sche

Hofbuchhandlung.

Gondeisheim . siAnzeige . j Am nächsten Sonntag
und Montag , den - 5 . und 24 . August , wird bei Unterzeichne¬
tem am hiesigen Kirchweihfeste Tanz - Musik abgehalten ; wozu
er ein verehrtes Publikum höflichst einladet .

Eondelsheim , den 17, August 182g.
Jakob W alz ,

zum Adler.
Karlsruhe . siDienst - Gesuch . j Ein junger Mensch,

der die Kochkunst gut erlernt hat , in einem Gasthof und in ei¬
nem Bad gedient hat , und gute Zeugnisse vorlcgen kann , sucht
eine Kondition als Koch , oder den Winter durch die Stelle ei¬
nes Kellners zu versehen . Das Jeitungs - Komtoir gibt auf
frankirte Briefe Antwort .

Karlsruhe , siDienst - Antrag . ^ Bei einer Domai-
ncnverwaltung im Murg - und Pfinzkreis , mit der zugleich die
Amtskaffe verbunden ist , wird für die atc Gehülfenstelle ein
tüchtiges Subjekt gesucht ; der Eintritt kann sogleich , oder auf
den 1 . Scpt. d . I . geschehen . Hiezu Lustiragende wollen ihre
Briefe nebst Zeugnissen , mit den Buchstaben 6 . k' . bezeichnet ,
frankirt an das Zcitungs Komtoir einsenden , welches dos Wei¬
tere besorgen wild.

Karlsruhe . siL ehr l in g s - G esuch . j In eine hiesig
Konditorei wird ein solider funger Mensch in die Lehre gesucht.
Wo , sagt das Zeitungs -Komioir.

Karlsruhe . sLandgut zu verkaufen . j Inder
Nahe von Freiburg , im Brcisgau , ist ein Landgut von unge¬
fähr 120 Iuchart Aecker , Wiesen , Reben und Geländ , nebst ei¬
ner Pachterswohnung , einem zweistöckigen geräumigen Wohn¬
haus und Oekonomiegebauden zu verkaufen . Die Aecker und
Wiesen sind von vorzüglicher Erträglichkeit. Das Gewächs der
zum Gute gehörigen Weinberge wird unter die besten des Ober¬
landes gezahlt . Die Gebäude sind wohl erhalten . Frankirre
Briefe beliebe man an 'S ZeitungS -Komtoir zu adressieren .

Karlsruhe . siGut zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen gegen eine solide Wirthschaft , oder ge¬
gen ein kleines Gütchcn . j Das Gut besizt eine sehr so¬
lide Gebäulichkeit , und wäre zu einem Sommeraufenlhalt für
eine Herrschaft geeignet , so wie auch für eine Fabrik ; es liegt
eine Viertelstunde von einer schönen Handelsstadt , und ziehen
zwei bedeutende Geschäftsstraßen vorüber . Der Tausch wäre zn
treffen in der Gegend von Boden , Karlsruhe oder Heidelberg.
Nähere Auskunft crtheilt auf frankirte Briefe das Aeitungs-
Komtvir.

Rastatt . sG efu » d e ner L c i ch n a m . j Am 10 . i>.
M. , Nachmittags 5 Uhr , wurde unweit des hcrwärtigen Orte¬
st » bei der Lauterburger Fahrt ein männlicher unbekannter Leich¬
nam aus dem Rheine gezogen .

Derselbe mißt beiläufig 6 Schuhe , kann einige So Jahre alt
seyn , hat ziemlich lange und sla titus geschnittene dunkelbrau¬
ne Haare , einen starken vorwärts gepflanzten Backenbart von
gleicher Farbe , und gut erhaltene Zähne . Die Gcsichtszüge und
die Farbe der Augen konnten wegen schon cingetretener starker
Fäulniß nickt erkannt werden.

Spuren einer angewandten Gewalt waren nicht sichtbar.
Die Kleidung bestand in einem Wammes von grauem Som¬

merzeug mit von dem nämlichen Zeuge überzogenen Knöpfen ,
in einem beinahe noch neuen hänfenen Hemde , welches auf kcr
linken Brustseite ein etwa einen Thaler großes Loch hat , und
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am untern Ende rechts mit den Buchstaben k . W . bezeichnet,
auch am Halskragcn mit leinenen Bändeln versehen ist , in ei¬
nem Paar leinenen zerrissenen und mit Awilchstücken geflickten
langen Beinkleidern , einem hirschlcdcrnen Hosenträger mit
Schnallen und elastischen Enden , und in einem Paar mit Rie¬
men gebundenen , srisch gesohlten, sowohl vornen als hinten mit
Nägeln beschlagenen Schuhen.

Dieses wird mit dem Anhänge zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht , daß sich die Verwandten des Verunglückten wegen des
Todtenscheines an diesseitige Stelle zu wenden haben.

Rastatt , den n - August 182g.
Großhcrzogliches Oberamt.

Müller .
Vckt . Piuma .

Schwezingen . sBekanntmachung . fj Der Bäcker¬
meister Jakob Ernst von hier , dessen Signalement unten bci-
gcfügt ist , hat sich gestern von hier entfernt , und höchstwahr-
Icheinlich in den Rhein gestürzt , in welchem er seinen Tod ge¬
sunden hat .

Die sammtlichen rcsp . Behörden werden ersucht , auf ihn ,
oder seine Leiche fahnden zu lassen , und die eingezogcnen Noti¬
zen uns mitzuthcilcn .

Schwezigen , den 12 . Aug . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

Wasmer .
V ckt. K ü r n .

Signalement .
Alter : 86 Jahre .
Größe : 5 Schuh 5 Zoll.
Statur : untcrsezt .
Gesichtssvrm : lang .
Gesichtsfarbe : schwarzbraun .
Haare : braun-
Stirne : hoch .
Augenbraunen: stark und braun.
Augen : blau .
Nase : groß .
Mund : gewöhnlich.
Zahne : gesund , in der untern Kinnladevorn eine Lücke.
Bart : stark und schwarz.
Kinn : länglicht .
Backenbart : keinen .

Kleidung .
Dessen Kleidung bestand in einer dunkelgrünen Schildkappe ,

dunkelgrünem Wammes von Circassienne , schwarzem Halstuch,
wollenen kattunenen Weste , neuen Stiefeln , einem Hemd mit
I . E . und einem Nastuch mit G . E , bezeichnet.

Karlsruhe . sAuffo r d e ru n g und Fahndung , sj
Der hiesige Bürger und Goldarbciter Friedrich Gen tot hat
sich einer boshaften Zahlungsflüchtigkcitdringend verdächtig ge¬
macht Derselbe wird daher hiermit aufgcfordert , sich über seine
heimliche Entfernung und wider die gegen sein überschuldetes
Vermöge » bereits eingeklagtcn Forderungen um so gewisser

binnen 4 Wochen
dahier zu verantworten, als sonst das weiter Rechtliche gegen
ihn erkannt werden würde .

Zugleich werden alle resp . Behörden ersucht , auf den Gen¬
tot , dessen Signalement , so weit es erhoben werden konnte ,
hier unten folgt

'
, gefälligst fahnden , und ihn im Betretungsfalle

gegen Ersaz der Kosten anher abliefern zu wollen ; wobei be¬
merkt wird , daß Gentot , so viel bis jezt bekannt ist , den Weg
jber Mannheim nach Darmstadt zu eingcschlagen hat.

Karlsruhe , den i 3 . Aug - 182g.
Ervßherzvglichcs Stadtamt.

Nestler .

Signalement
des Goldarbeiters Friedrich Gentöt .

Derselbe ist Z7 Jahre alt , von mittlerer Statur , röthlichbrauner Gesichtsfarbe , ziemlich mager , hat schwarze Haare undBart , eine große Nase , mittler» Mund , ziemlich große hervor¬
ragende Augen , spitziges Kinn , länglichtes Gesicht.Bei seiner Entweichung trug derselbe einen dunkelgrünen
Tuchuberrock mit falschen Seitentaschen, schwarze Hosen , und
eine gruntuchene Kappe mit schwarzledernem Schild .

Mannheim . sB eka n n tmach u n g und Aufforde¬
rung . ) In einer vor Unterzeichnetem Gericht anhängigen Un ,
tersuchungssache hat sich ergeben , daß die K. K. Oestreichische
Metalliques-Obligationen

Nr . 56,670 .
Nr . 36,674 .

beide zu 100 fl . , nebst Coupons, und der Mannheimer Theater-
Schuldschein

Nr . 64
wahrscheinlich gestohlen worden sind , welches zum Zweck der
Fahndung bekannt gemacht wird .

Zugleich werden die Besitzer der genannten Schuldurkunden
aufgefordert , sich dahier zu melden , und über deu Besiz aus«
zuwcisen.

Mannheim, den 10 . Aug . 1629 .
Grvßherzogliches Stadtamt.

W u n d t.
Vckr . Map.

Freiburg , fffahndung . ) Der wegen eines peinliche»
Vergehens von Gr. Hochpr . Hofgerichte dahier zu einer dreiwö¬
chentlichen Carzcrstrase verurthciltc stock , xiiil. Eduard Stei¬
ger von Schönau , hat sich flüchtig gemacht, und dadurch auch
das abgelegte Handgclübd cko non evackeocko gebrochen.

Sämmtliche Polizeibehörden des In - und Auslandes werden
ersucht , auf denselben zu fahnden , und ihn im Bctretungssalle
gegen Erstattung der Kosten anher zu liefern.

Freiburg, den in . Aug . 182g .
Grvßherzogliches Universitätsamt.

vr . Hölzlin .
Signalement .

Derselbe ist io Jahre alt , 5 Schuh 2 Zoll groß , hat dun¬
kelbraune dichte Haare, schwarze Augen , länglichte Nase , mitt¬
leren Mund , schöne weiße Zahne , rundes Kinn , rundes Ge¬
sicht , schwachen Bart , bcdekte Stirne, braunlichte Gesichtsfarbe.

Er trug bei seiner Entfernung einen braunen Kaputrvck ,
Karlsruhe . sB ren n ö l - L i cfer u n g .f Die Lieferung

des Brennöls zur hiesigen Stadtbeleuchtung für das nächstfol¬
gende Jahr wird

Mittwoch , den 26 . d . M. ,
Nachmittags 3 Uhr , mittelst Steigerung an den Wenigstneh .
menden in Akkord gegeben . Die Steigcrungsliebhaber werden
cingcladen , sich zur festgeseztcn Zeit auf dem Polizeiburcau ein «
zufindcn , um dort das Nähere zu vernehmen.

Karlsruhe , den 10 . Aug . 1829 .
Grvßherzoglkche Polizcidierektion .

Brückner .
Karlsruhe . sWi rth sha u s -Verst eigerun g .) Das

zur Erbmasse des verlebten Hirschwirths Friedrich Nagel in
Mühlburg gehörige Gasthaus allda , bestehend in

einer solid gebauten zwcistöckigten Behausung mit der
Realschildgerechtigkcit zum Hirsch , Scheuer , Stallungen
zu 60 Pferden , Rindvieh - und Schwcinstallungcn, zwei
gewölbten Kellern , Wasch - und Backhaus , Zo Ruthen
Gemüsgarten hinterm Haus , ncast geräumiger Hofraithe ,

soll einer nochmaligen Versteigerung ausgcsczt werden. Zur
Vornahme dieser zweiten Versteigerung wird Tagfahrt aus
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Montag , den Sr . Aug. b. I . /

Morgens io Uhr , mit dem Bemerken fcstgesezt , haß bei Erhal¬
tung eines annehmbaren Gebots keine weitere Versteigerung mehr
statt finden wird .

Hierbei wird der gerichtliche ScbaHungswerth von 12,So-, st.
zum Ausruf genommen , und haben sich fremde Steigerer mit
beglaubigten Vermögcnszeugnissen gehörig auszuweisen .

Karlsruhe , den 10 . Aug . 162g.
Grvßherzoglichcs Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Rastatt , sHaus - Versteigerung . ) Aus der Ver-

lassenschastsmasse der verstorbenen alt Jakob Hethischen Ehe-
leuie zu Rothenfels werden , der Erbvertheilung wegen, bis

Mittwoch , den 2 . September d . I - ,
Nachmittags 2 Uhr , unter annehmbaren Bedingungen, zu Ei¬
genthum versteigert:

Eine zweistöckigte von Stein erbaute modellmaßige Behau¬
sung , zu RothenfclS mitten im Dorf an der GernSbachert
Straße liegend , nebst angebauter Potasche - Siederei mit gu
eingerichtetem Calcinir- Ofen ; dann Scheuer, Stallung und
Remise , fammt dabei liegendem Gcmüsgarten ; cs. Ochscn-
senwirth Lehmann ' s Kinder , as. Peter und Ambros Ull¬
rich ; vornen die Gernsbachcr Straße , hinten die Mühlbach .

Die Gebäulichkeiten und ihre Lage eignen sich zu verschicde -
dcnen Gewerben , besonders aber zu einer Bierbrauerei , Gerbe¬
rei oder Seifensiederei .

Auch werden daselbst am nämlichen Nachmittage der Steige¬
rung ausgesezt werden : Lin einspänniges Chaischen , mehrere
große eiserne Kessel , und eine ganz große Waage mit Gewicht .

Nähere Auskunft und Einsicht erthcilt indessen auf Anfrage
das Vogtamt zu RothenfclS .

Die Steigerung wird im Hause selbst vorgenommcn , und
haben sich auswärtige Kaufliebhaber mit legalen Vermögens - und
Sittenzeugnissen auszurvcisen .

Rastatt , den 11 . August 1829 .
Grvßherzogliches Oberamtsrevisorat.

Hink .
Umkirch . sMühlen -Ver Pachtung .) Montags , den

Sr . Aug . l . I . , frühe 8 Uhr , wird bei Unterzeichneter Verwal¬
tung die hiesige Grundhcrrliche Mahlmühle mit 2 Gängen auf
g Jahre in Bestand gegeben werden.

Die Bedingungen werden bei der Versteigerung verlesen und
können inzwischen dahier eingesehcn werden.

Vorläufig dient den Liebhabern zur Nachricht , daß eine Wa¬
re Kaution von 400 fl . hinterlegt und gehörig beglaubigte Zeug¬
nisse über Leumund und Vermögen , so wie über gründliche Er¬
lernung des Müllcrhandwerks bcigcbracht werden müssen .

Umkirch bei Freiburg , den 6 . Aug . 162g .
Rcntei -VerwallUNg

Ihrer König! . Hobeit der Frau Eroßhcrzogin
Stephanie von Baden .

S ch w e p ck e r t.
Neu weyer . (Wein - Versteigerung .) Der Unter¬

zeichnete läßt am
Mittwoch, den 26. Aug . b . I . ,

Nachmittags um 2 Uhr , in seinem Hause die hier beschriebenen
Weine , meistens Neuweyerer Berggewächs , versteigern, nämlich :

Affenthaler rother Wein von verschiedenen Jahren 48 Ohm .
itzigr S - s 200
18261: - s s 3oo
1827k s - - 60
1826k s - - 200

Neuweyer, den i3 . Aug . 282g .
Melchior Gärtner .

Altschweyer . (Wein -Versteigerung .) Bis Mon¬
tag , den 7 . Sept. , Morgens 10 Uhr , werden zu Altschweyer

( Bezirksamts Buhl) die zur Anton Lheven kn ' schen Nerlas-
senschaftSmasse zu Stollhofen gehörigen Weine , bestehend in

302 Ohm 1822k l
22 - 1826k l weißer, Bühlcrthäler, Altschweyer und
-9 - i8r6r r Neuweyerer Gewächs ,

i 33 - 28261- )
und

i 39 - 16260 rother
an den Fässern , in schicklichen Abtheilungen , gegen baare Be¬
zahlung , öffentlich und freiwillig versteigert ; wozu die Liebhaber
hiermit ungeladen werden.

Am nämlichen Tage , Nachmittags 2 Uhr , werden auch die
zu eben dieser Masse gehörigen und in Altschweyer liegenden in
Eisen gebundenen Fässer , gegen 55o Ohm enthaltend , verschiede¬
ner Größe , öffentlich versteigert.

Unteröwisheim . ( Frucht - Versteigerung . ) Don¬
nerstag , den 20 . d . M. , Nachmittags 2 Uhr , werden auf dem
herrschaftlichen Speicher zu Odcnheim

ca . 100 Malter Haber
einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt .

Unteröwisheim , den 8 . August 182g.
Großherzogliche Domaincnverwaltung.

Steinwarz .
Munkd 0 rf ( Bcz . Amts Mörsburg ) . ( Gasthaus - Ver¬

kauf . ) Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein eigenthümliches
Gasthaus zum Ochsen dahier aus , freier Hand , mit allen sei¬
nen Gerechtigkeiten zu verkaufen.

Dazu gehört :
I .

Ein großes Zstöckiges Wohnhaus .
Enthalt 2 große Weinkeller , eine Metzig , 2 heizbare groß«
Wirthsstuben, 1 Billardzimmer mit Billard , 11 heizbare und
3 unheizbarc Gastzimmer , 3 Kammern , einen Tanzsaal , eine
Küche und Schütte .

H.
Drei Pferd ställö .

III .
Die Scheuer ,

beinahe noch neu , enthält einen doppelten großen Hornviehstall ,
2 Tennen , 1 Chaiscnremise , 2 große Hcubühnen , 2 Faßböden .

Diese drei Gebäude sind unter einem Dache . Getrennt von
diesem , aber angränzend , ist

IV .
Das neue gewölbte Bräuereigebäude

mit 2 großen Bierkcllern , mit allen zur Bräuerci gehörigen Ge-
räthschaften und Bequemlichkeiten , nebst einem laufenden Brun¬
nen , sowohl im Bräuhause , als in der daselbst befindlichen ge¬
wölbten Brandweinbrennerci.

V .
Ein Wasch - und Backhaus

in dem geräumigen , von , ämmtlichen Gebäuden ei
'ngcschlossencn

Hofe mit einem Holzplatze , und 3 Schweinställcn.
Mit dem Verkaufe dieser Gebäulichkeiten werden verbunden :

VI .
Ohngefahr 18 Jcht . ä 40,000 LZ. Schuh in bester Lage und Be¬
stand befindliches Ackerland , theils Lehen , thcils Eigcnthum ;
ohngefahr 6 Jcht . Wiese» , 1 Viertel Gcmüsgarten mit40Stück
tragbaren Obstbaumen , und i Jckt. Hopfengarten .

Das Gasthaus liegt an der sehr besuchten Poststraße von
Stockach , Mörsburg und Pfullendorf nach Ravensburg , Fricde-
richshaftn und Lindau , und seine Lage in der Stadt MuNkdorf
selbst , in Beziehung auf Reisende und die benachbarten Ortsbe¬
wohner , hat alles für sich.

Nach dem gegenseitigen Uebereinkommen des Käufers und
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Verkäufers könne » Mobilien und sämmtliche Wirthschaftsgeräth -
schafren mit erkauft werden .

Allenfallsige Liebhaber mögen sich in frankirtcn Briefen all
den wirklichen Eigentümer des Gasthauses wenden , bei welchem
sie auch über das Nähere der Sache Auskunft cinholen können .

Munkdorf , den 19 . Juli 1629 .
Ummenhofer ,

zum Ochsen .

Freiburg im Breisgau . fBücher - Versteigerung .j
Bei der Universitäts - Bibliothek dahier ist neulich , ein gedrucktes
14 Bogen starkes Verzeichnis von Doublcttcn ausaegcbcn wor¬
den , welches über Zoao zunr Thcil sehr gute und seltene Werke
aus allen Fachern enthält . Die öffentliche Versteigerung dersel¬
ben wird

am 9 . November I . I .

beginn » cn .
Wir zeigen dcßhalb hiemit an , daß noch Kataloge unentgelt¬

lich bei der hiesigen Universitätsbibliothek u . allen hiesigen Buch¬
handlungen , auswärts aber besonders bei den Buchhandlungen
Groos in Karlsruhe und Heidelberg , Varrentrapp in
Frankfurt atm , Hinrichs in Leipzig , Levrault u . Trcut -
tel und Würz in Straßburg , und Stettin in Ulm abge¬
geben werden .

Die zu versteigernden Bücher können täglich im Bibliotheks¬
lokale der hiesigen Universität besichtiget werden .

Freiburg , den 14 . Juli 1829 .
Großherzogl . Universitäts - Bibliothekariat .

Ei seng rein .

Gengen bach . fSchuldcn - Liquidation .^ Gegen
das verschuldete Vermögen der Uhrenmachcr Karl Ouintenz -
schcn Eheleute dahier haben wir Gaur erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den i 5 . September d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci ungeordnet .

Sammtliche Gläubiger werden daher aufgefordcrt , ihre For¬
derungen und sonstigen Ansprüche , unter Vorlage der Beweis¬
urkunden , an besagtem Tage dahier anzumelde » , richtig zu stel -
len , auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dvkumcntirc » , bei
Strafe des Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den - 3 . Juli 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bossi .

Schwetzingen , f Sch u ld cn - L i q u r
'

d a t i on . ^ Die
Ordnung der Vermögensverhältniffe der Hirschwirth Bleß ' schcn
Eheleute dahier macht eine Schuldcnliquidation nothwendig , zu
welcher sämmtliche Kreditoren unter dem Präjudiz auf

Dienstag , den i 5. September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , vorgcladcn w rden , daß die AuSbleibcndcn
im Falle eines Gantausbruchs ausgeschlossen , und im Falle des
Abschlusses cines Arrangements , zu welchem die Bleß '

sche Ehe¬
fraubillige Vorschläge machen wird , mit den Bestimmungen der
anwesenden Interessenten als zufrieden angesehen werden würden .

Schwetzingen den 6 . August 1829 - ,
Großherzogliches Bezirksamt .

V i e r 0 r d t .
Vär . Schwab .

Lörrach . fMunbtodt - Erklärung . j Der ledige
Bürgerssohn Fritz Rößin von Hammerstein , welcher laut Ver¬
kündigung vom 8 . Mai 1826 im itcn Grad mundtodt gemacht
worden ist , wurde nunmehr , nach stufenweise angcwendeten und
fruchtlos gebliebenen Befferungsversuchen , durch Erkcnntniß des

hochlöblichen Dreisamkreisdirektoriums vom 14 . Juli b . I . , Nr .
9782 , auch im 2ten Grad für mundtodt erklärt , daher Fritz
Rößin unter die gesezlicben Bestimmungen des L. R . S .
5o9,SiZ — 5r5 , und des 6ten Konstirutionsedikts , Regie¬
rungsblatt 1808 , Nr . XIX , § Zn , verfällt .

^
Man bringt dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß .
Lörrach , den 7 . August 18 - 9 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Dcurer .

Vät . Schilling .

Ettlingen . fMundtodt - Erklärung . j MatheusBauer von Burbach wird wegen Vermögensverschwcndung im
ersten Grad für mundtodt erklärt , und unter AufsichtSpflege des
dortigen Burgers Peter Merkt , nger gestellt , ohne dessen Zu¬
stimmung kein im Landrechts - Saz SiZ angeführtes Geschäft mit
ihm abgeschlossen werden kann .

Ettlingen , den >. August 1829 .
Großherzogliches

'
Bezirksamt .

Keller .

Freiburg . fVersck0 l lenheits - Erklärung .
Nachdem sich die abwesende Rosa Will von Fieiburg auf diel
Aufforderung vom 28 März 1827 nicht gestellt hat , so wird sie
hiermit für verschollen erklärt , und ihr Vermögen den nächsten
Verwandten , gegen Kaution , verabfolgt .

Freiburg , de » 8 . August 1829 .
Großherzogliches Stadtamt .

Schaaff .
Kicchlins bergen . sDienst - Antrag . ĵ Bei hiesiger

Domaincnverwaltung kann ein brauchbarer Gchülfe sogleich ,oder auch etwas später , eintreten .
Die hiezu sich befähigt Glaubenden wollen sich in gefälliger

Bälde melden .
KiechlinSbergen, den i5 . Aug . 1629.

Großherzogliche Domaincnverwaltung .
Schweigert .

Schloß Wercnwaag , beiMöskirch » . Ebingen .
fW irth sch afts - u . B ierbra u e rei - Vcrpach tu n g . ^
Die hiesige — vor einigen Jahren noch sehr gangbar gewesene —
Wirtschaft , Brauerei und Brandwcinbrenncrei , mit Täfern - ,
Back - und Metzig - Gcrechtigkeit , den erforderlichen Kellern , na¬
mentlich eines mit wenigen Kosten wieder herzustellenden Eiskel -
lers , einer Metzig , der nöthizen Stallung und Scheuer , einer
rühmlichst bekannten Sehreßstatt , einem Lhcil der nöihigcn Ge -
rälhschaftcn rc . wird am

Montag , den 24 . dieses Monats ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf kür - ere oder längere Zeit in Pacht gegeben .
Da die Grundherrschaft hier einen ganz arrondirtcn Besiz

von ungefähr 1000 Jcht . Feld und 800 Jcht . Waldung hat , so
kann das Bedürfniß an Gerste und Holz in sehr mäßigen Prei -
sen befriedigt , und dem Pächter sogleich , oder später , eine grö¬
ßere oder kleinere , beisammen oder abgesondert gelegene Anzahl
Güter eingcräumt werden ; überhaupt bleibt kein Zweifel , daß
jeder thätige und rechtliche Mann auf diesem Pacht sein gutes
Fortkommen finden kann .

Die Pachtliebhabcr werden gebeten , sich bei der Verpachtung
über Brauchbarkeit , Wohlverhaltcn und Vermögen durch glaub¬
würdige Zeugnisse auszuweisen .

Den 5 . August 1829 .
Freiherr ! , v . Ulm ' sches Rentamt .

Müller .

Verleger und Drucker ; P . Macklor .
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